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Regionalliga Damen Süd
SG Motor Wilsdruff - SV SCHOTT Jena 6:8
SB Regensburg - Schwabhausen III 5:8
TTC Birkland - TTC Langweid II 6:8
SB Regensburg - Fürstenfeldbruck II 7:7
BSC Rapid Chemnitz II - Ettmannsdorf 6:8
1. BSC Chemnitz II 15 118:52 28:2
2. SV SCHOTT Jena 17 128:80 28:6
3. Ettmannsdorf 15 114:60 26:4
4. SG Wilsdruff 16 102:85 18:14
5. Vikt. Wombach 15 100:81 16:14
6. SB Regensburg 17 95:108 16:18
7. TTC Langweid II 16 69:112 9:23
8. Schwabhausen III 16 78:116 8:24
9. Fürstenfeldbr. II 16 68:118 7:25
10. TTC Birkland 15 57:117 2:28

Damen Oberbayernliga West
TTC Birkland II - TSV Murnau 6:8
Milbertshofen II - Neuburg/Donau 7:7
SC Burgrain - TTC Birkland II 8:1
Milbertshofen - Neuburg/Donau 7:7
1. Mün.-Freimann II 13 104:30 26:0
2. Milbertshofen 15 102:69 20:10
3. TSV Karlsfeld 15 98:83 19:11
4. SV Haimhausen 12 79:63 17:7
5. Neuburg/Donau 14 87:78 15:13
6. Milbertshofen II 15 79:96 11:19
7. TSV Murnau 14 69:93 9:19
8. SC Burgrain 15 72:102 9:21
9. TTC Birkland II 15 42:118 2:28

Damen 2. Bezirksliga Ammer/Würm
TSV Mittenwald - SC Huglfing 8:5
Prittriching II - SC Burgrain II 8:2
1. Prittriching II 10 71:35 17:3
2. SC Burgrain II 9 57:48 9:9
3. TSV Mittenwald 10 48:67 9:11
4. SC Huglfing 8 45:49 8:8
5. SV Bernried 10 53:66 7:13
6. Mün.-Blumenau 9 51:60 6:12

Herren Oberbayernliga West
SV Zuchering - WB A München 9:0
TSV Weilheim - TSV Forstenried 8:8
TSV Ingolstadt-Unsernh. - Thalkirchen II 2:9
TSV Gräfelfing II - TSV Murnau 9:0
TSV Pentenried - TSV Weilheim 4:9
Ingolstadt-Unsernh. - Forstenried 9:2
1. Thalkirchen II 15 126:49 26:4
2. TSV Gräfelfing II 16 133:66 26:6
3. SV Zuchering 15 120:70 22:8
4. Ingolstadt-Uns. 15 116:95 19:11
5. TSV Forstenried 15 85:117 13:17
6. TSV Murnau 13 71:92 10:16
7. TSV Weilheim 14 83:97 10:18
8. WB A München 14 51:118 3:25
9. TSV Pentenried 15 47:128 3:27

Herren 2. Bezirksliga Ammer/Würm
TSV Neuried - TSV Hohenpeißenberg II 9:2
Funkstreife München - Pentenried II 9:5
TSV Utting - WB A München III 6:9
München-Neuhausen - Murnau II 9:4
TSV Pentenried II - TSV Utting 9:5
Prittriching - TSV Hohenpeißenberg II 4:9
1. PSV München 17 145:67 29:5
2. TSV Neuried 16 137:63 28:4
3. Prittriching 17 129:98 22:12
4. Hohenpeißenb. II 16 110:89 20:12
5. Funkstreife Mün. 16 106:112 17:15
6. Mü.-Neuhausen 15 102:106 15:15
7. TSV Murnau II 17 90:121 14:20
8. WB A München III 15 95:107 11:19
9. TSV Pentenried II 16 71:139 3:29
10. TSV Utting 17 66:149 3:31

Herren 3. Bezirksliga Ammer
SC Burgrain - TSV Peiting 8:8
VfL Kaufering - TSV Schongau 2:9
TSV Peiting - TSV Murnau III 4:9
TSV Rott/Lech - SC Burgrain 9:5
1. TSV Schongau 17 146:66 31:3
2. TSV Weilheim II 15 130:65 26:4
3. TSV Rott/Lech 16 125:87 23:9
4. FT Landsberg 15 112:87 19:11
5. SC Burgrain 16 114:110 17:15
6. SV Wielenbach 16 111:116 13:19
7. Prittriching II 16 86:121 12:20
8. TSV Murnau III 16 86:120 10:22
9. TSV Peiting 17 82:143 8:26
10. VfL Kaufering 16 66:143 1:31

Herren 1. Kreisliga
TSV Peißenberg - TSV Mittenwald 4:9
TTC Birkland - Post SV Weilheim 6:9
SV Bernried - TSV Weilheim III 5:9
SC Huglfing - TSV Schongau II 9:1
1. SC Huglfing 15 135:36 30:0
2. TSV Mittenwald 16 129:89 23:9
3. Post Weilheim 15 121:93 22:8
4. TSV Weilheim III 16 104:114 16:16
5. Oberammergau 15 106:84 15:15
6. TSV Peißenberg 16 105:111 15:17
7. TTC Birkland 17 114:126 15:19
8. TSV Schongau II 17 80:132 11:23
9. SV Bernried 16 80:134 6:26
10. TSV Iffeldorf 15 64:119 5:25

Herren 2. Kreisliga
TSV Penzberg II - SV Unterhausen 1:9
Hohenpeißenberg III - TSV Penzberg 8:8
TSV Altenstadt - SV Wielenbach II 9:0
SV Hohenfurch - TSV Schongau III 9:7
1. TSV Altenstadt 15 123:62 24:6
2. TSV Penzberg 15 120:80 24:6
3. SV Unterhausen 15 122:71 22:8
4. Hohenpeißenb. III 14 114:64 21:7
5. ASV Großweil 14 101:92 16:12
6. SV Hohenfurch 15 67:115 10:20
7. TSV Schongau III 14 72:101 8:20
8. SV Wielenbach II 15 77:120 7:23
9. TSV Penzberg II 15 44:135 0:30

Herren 3. Kreisliga
SV Raisting - SC Burgrain II 3:9
SV Söchering - SV Bernried II 9:0
TSV Steingaden - TSV Peiting II 9:6
1. Peißenberg II 18 154:79 31:5
2. TSV Murnau IV 17 139:99 25:9
3. TSV Steingaden 17 124:97 23:11
4. TSV Peiting II 17 131:96 22:12
5. TSV Weilheim IV 18 136:117 21:15
6. SC Burgrain II 18 128:107 19:17
7. ASV Großweil II 18 124:115 18:18
8. SC Huglfing II 16 101:88 17:15
9. SV Söchering 17 90:135 8:26
10. SV Raisting 18 66:145 6:30
11. SV Bernried II 18 45:160 2:34

Per Adlerwertung wurden beim traditionellen Sauschießen der SG Klais die
besten Schützen ermittelt. Die 31 Teilnehmer mussten da-

bei mit dem Luftgewehr aus zehn Metern Entfernung zwei Bildscheiben treffen. Mit 98
Ringen siegte Quirin Socher vor Sophie Maurer mit dem präzisesten Tiefschuss. Daneben
wurden bei den Jugendlichen und Erwachsenen die Gewinner der zwei Ehrenscheiben –
gestiftet von Schützenmeister Christian Groll – ausgeschossen. Diese bekamen bei der
Siegerehrung im Schützenstüberl bei den Jugendlichen, Steffi Baader, und die Erwachse-
nensiegerin Petra Ammer überreicht. Auf dem Bild sind zu sehen: (v.l.) Sophie Maurer,
Christian Groll, Quirin Socher, Petra Ammer und Steffi Baader. T./F.: KUNZ

Saulgruber Vereinsmeister im Schießen sind (v.l.) Josef Benedikt, Martin
Kriner, Michael Schmid, Hans Schwarz, Mi-

chael Kriner und Severin Schwarz. Im Rahmen der Abschlussfeier für die abgelaufene Sai-
son wurden sie von Sportwart Florian Winter (2.v.r.) und Schützenmeister Georg Kriner
(rechts) geehrt. In den einzelnen Klassen ging es bei denWettkämpfenmitunter sehr eng
zu. Um in dieWertung der verschiedenen Vereinsmeisterklassen zu kommen, wurden die
zehn besten der 15 Vortelschießen gewertet. In der Schüler- und Jugendklasse erfüllten
insgesamt zwölf Teilnehmer diese Hürde. Gerade im Blattlbereich wurden in der vergan-
genen Saison durchgängig in allen Klassen hervorragende Leistungen erzielt. MK/F.: FKN

Mit seinem Team Lotto
Kern-HausstarteteramOster-
samstag beimArdennen-Klas-
siker in Limburg (Holland).
Aufgrund der Streckenfüh-
rung erhofft sich Nowak die
nächste Top-Platzierung. „Da
geht es ständig hoch und run-
ter – das liegt mir.“ Leicht
wird’s nicht. Mehrere Teams
aus der erstklassigen World-
Tour haben sich angemeldet.
Doch Nowak ist optimistisch:
„Ich gebe einfach vollgas und
dann sehen wir ja, was raus-
kommt.“ nutz
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tont er. Das harte Training im
Winter hat sich offenbar ge-
lohnt. Pausen gönnt er sich
auch jetzt nurwenig:Nach ein
paar Tagen Erholung in der
Ammertaler Heimat steckt
Nowak seit heute bereits in
denVorbereitungenzuseinem
nächsten Rennen. Durch den
neuerlichen Schneefall im
Oberland ist er dafür nach
Südtirol geflüchtet. „Auf Ski-
touren gehen hatte ich jetzt
wirklich keine Lust mehr“,
scherzt er. Stundenlanges
Radfahren ist angesagt.

werden. Nowak blieb stehen,
baute das beschädigte Rad aus
undwartete auf das Teamfahr-
zeug. „Da hat mir meine Er-
fahrung von inzwischen rund
200 Profi-Rennen schon ge-
holfen“, sagt Nowak. Für den
Sieg reichte es so aber freilich
nicht mehr. Am Ende landete
er aufdemzehntenPlatz.Ein–
besonders unter diesen Um-
ständen – bemerkenswertes
Ergebnis.
Das sieht auch Nowak

selbst so. „Das Rennen zeigt
mir,dassdieFormstimmt“,be-

Rhodos – Ganz vorne fuhr
Florian Nowak. Der Radprofi
aus Oberammergau führte das
Feld bei der Königsetappe der
Rundfahrt auf Rhodos an. Ein
Sieg bei der Europe-Tour
schien möglich. Doch bei ei-
ner Abfahrt auf der über 160
Kilometer und 3000 Höhen-
meter verlaufenden Strecke
erwischte es ihn: Sein Vorder-
reifen platzte. Einem der vie-
len Schlaglöcher auf den alten
Straßender griechischen Insel
sei Dank. Ruhe bewahren,
hieß es nun. Ja nicht hektisch

Der Koloss von Rhodos
Florian Nowak stürmt bei Rundfahrt in Griechenland auf den zehnten Platz – Reifenplatzer verhindert noch besseres Ergebnis

Gut in Form: Der Oberammergauer Florian Nowak. FOTO: FKN

derlader, Wurfscheibe, Bo-
genschießen. „Weil schöne
Erfolge da sind“, unterstreicht
Ziesche – seit 1974 Mitglied
im BSV Mittenwald. Der üb-
rige Teil seiner Mannschaft
erhielt einstimmig das Ver-
trauen des Gaus.
Für Hoffmann endete die

zehnjährige Amtszeit mit Ap-
plaus – und einer einmaligen
Auszeichnung: Schedler, sein
langjähriger Partner, schlug
vor, ihn zum Gauehrenschüt-
zenmeister zu ernennen. Alle
stimmten dafür. Eine große
Ehre sei das, sagte Hoffmann
und schickte eine letzte Bot-
schaft an die Vereine: „Bitte
bleibt stark.“ BeimGauball im
WallgauerKurhaus (21. April)
führen die Schützen Hoff-
mann offiziell ein. Voriges
Jahr hatten sie ihre Feier in der
Bayernhalle in Garmisch-Par-
tenkirchenausgetragen.Esge-
fiel allen hervorragend – nur
der Gau-Kasse nicht. Oft kön-
ne man sich das nicht leisten,
„höchstens alle fünf Jahre“,
sagt Hoffmann. Für kommen-
des Jahr istbereits einAusrich-
ter gefunden: Die SG Kuh-
flucht Farchant übernimmt
Gauball, Herbstversammlung
– undGauschießen. Eine klei-
ne Sensation ist das. Denn:
Jahrelang hatte sich kein ein-
zigerVereingefunden,derden
Wettkampf austrägt. Ein guter
Start für Ziesches vierjährige
Amtszeit.

Der neue Vorstand
1. Gauschützenmeister: Detlef Zische. 2.
Gauschützenmeister: Rudolf Schedler ju-
nior. Gauschatzmeisterin: Agnes Wohl-
ketzetter. Gauschriftführerin: Monika
Witte. 1. Gausportleiter: Anton Röckl. 2.
Gausportleiter: Arnulf Höser. 3. Gau-
sportleiter: Robert Baumgartl. 1. Gauju-
gendsportleiterin: Christine Magold. 2.
Gaujugendsportleiter: Richard Staab. 3.
Gaujugendsportleiter: Karl-Heinz-Kuff-
ner. Gaudamenleiterin: Petra Mayer.
Gaurundenwettkampfleiter Gewehr:
Ulrich Komm junior. Gaurundenwett-
kampfleiter Pistole: Josef Vogg. Gaure-
ferent Pistole: Arnulf Höser. Gaurefe-
rent Wurfscheibe: Detlef Ziesche. Gaure-
ferent Vorderlader: Hannes Oberpriller.
Gaureferentin EDV: Barbara Fischer.
Gaureferent Bogen: Thomas Ostler. Gau-
referent Ehrungen: Bernhard Hoffmann.
Gaureferent Presse: Richard Staab.Web-
master: Klaus Sigerist. Kassenprüfer 1:
Günter Tobies. Kassenprüfer 2: Josef Wa-
ckerle.

gend eingeplant. Das Geld
soll der Landkreis zuschie-
ßen. Landrat Anton Speer
versprach, alles zu versuchen.
„Unsere Kinder sind in den
Vereinen gut aufgehoben“,
betont der Unterammergauer.
Stärken möchte Zische auch
die Rand-Disziplinen, Vor-

bekannten Gesichtern. Seit
1984 engagiert er sich im Gau
und Bezirk, war Sportleiter
und Jugendsportleiter. Ent-
sprechend plant er, die Nach-
wuchsarbeit weiter auszubau-
en und „stark zu fördern“. Im
Haushaltsplan hat der Gau
1000 Euro mehr für die Ju-

sche nach der Wahl. Aber
manchmal holt einem im Le-
ben die eigene Vergangenheit
ein. Um seine Entscheidung
nachzuvollziehen, blickte er
auf das Jahr 1999 zurück. Der
Gau hatte eine Schatzmeiste-
rin gesucht. Wohlketzetter
wollten sie alle haben, die

VON ANDREAS MAYR

Eschenlohe – Gepoltert ha-
ben sie alle. In erster Linie na-
türlich Bernhard Hoffmann,
der scheidende Gauschützen-
meister. Er hoffe, dass er den
Gau nicht beerdigen muss,
sagte er. Alfred Reiner, der
Bezirks-Boss, erzählte von
fünf Vereinen, die er im vori-
gen Jahr aufgelöst hat. Es hat-
ten sich keine Nachfolger für
die Führungsämter gefunden.
Aber die vielleicht schlimms-
te Nachricht, die die etwa 50
Schützen im Landgasthof Al-
ter Wirt in Eschenlohe erhiel-
ten, kam vom gesamten aktu-
ellen Vorstand: Findet sich
kein Nachfolger für den Chef-
posten, hören viele auf.
Sie sind alle geblieben.

Denn einen Joker, wie Agnes
Wohlketzetter verriet, hatte
das Führungs-Team immer in
der Hinterhand. Es ging ihr
und den Kollegen darum, auf
die prekäre Lage, auf die Risi-
ken, auf das Ungewisse hin-
zuweisen, das die 3286 Schüt-
zen im Gau Werdenfels ohne
einen neuen Chef erwartet
hätte. Soweit kam es nicht.
Denn als die Frage nach ei-
nem Kandidaten für das
höchste Amt im Gau aufkam,
hob Rudolf Schedler junior,
der Vize, die Hand. Noch im
Herbst war angedacht gewe-
sen, dass der Bad Kohlgruber
neuer Gau-Schützenmeister
wird. Doch zeitlich hätte er
die Aufgabe nicht stemmen
können. Irgendwie ergab es
aber ein stimmiges Bild, dass
er den neuen Chef bekannt
gab. Er schlage Detlef Ziesche
vor, sagte Schedler. Während
die Wahlzettel durch den Saal
wanderten, montierte Hoff-
mann seine Schulterklappen
ab. Als Zeichen der Amts-
übergabe drückte er sie Zie-
sche, der ebenfalls aus Mit-
tenwald kommt, in die Hand.
Ziesche lachte ihn an und
sagte: „Spannend haben wir’s
gemacht.“
Es sei keine leichte Ent-

scheidung gewesen, das Amt
zu übernehmen, sagte Zie-

Der Joker sticht
Detlef Zische übernimmt als neuer Gauschützenmeister das Amt von Bernhard Hoffmann
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Steuer-Expertin. Ziesche bat
und bettelte – und überzeugte
sie. 19 Jahre später erinnerte
ihn die Eschenloherin an da-
mals. Auch Hoffmann redete
auf ihn ein. „Beide haben mir
etwas zugesetzt“, scherzt der
59-Jährige.
In der Szene zählt er zu den

Hand drauf: Der neue Gauschützenmeister Detlef Zische erhält Glückwünsche zum Amtsantritt.

Die Geehrten des Schützengaus: (v.l.) Bernhard Hoffmann, Richard Staab, Michael Schlee, Petra Ammer, Alois Bader ju-
nior, Rainer Bachmann, Rudolf Schedler junior, Hans Spindler und Alfred Reiner. FOTOS: MAYR


